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Einstimmig für Kanzelmeier
Neuenkirchen: Kai Wilker und Lars-Christian Oetker stellvertretende Bürgermeister

NEUENKIRCHEN � Nach nur vier-
zig Minuten Sitzungsdauer
konnte der einstimmig wieder-
gewählte Bürgermeister Hein-
rich Kanzelmeier der Gemeinde
Neuenkirchen die Sitzung schlie-
ßen. „Ich hätte mich ja enthal-
ten“, sagte Kanzelmeier, „aber
nach der Niedersächsischen
Kommunalverfassung gibt es bei
der Wahl des Bürgermeisters
keine Enthaltung.“

Das älteste Ratsmitglied
Heinrich Luchtmann hatte
die Wahl geleitet. Auch die
anderen Entscheidungen traf
der Rat einstimmig. Kai Wil-
ker wurde zum ersten Stell-
vertreter gewählt, Lars-Chris-
tian Oetker zweiter stellver-
tretender Bürgermeister. Wie
schon in der Vergangenheit

verzichtet der Rat auch in die-
ser Wahlperiode sowohl auf
die Einrichtung eines Verwal-
tungsausschusses als auch
auf Fachausschüsse. Konti-
nuität auch in der Aufgaben-
wahrnehmung des Bürger-
meisters: Er beschränkt sich
auf die repräsentative Vertre-
tung der Gemeinde, Ver-
pflichtung der Ratsmitglie-
der, den Vorsitz im Rat, den
er einberuft. Die Tagesord-
nung stellt er im Benehmen
mit dem Gemeindedirektor
auf, der die Verwaltungsauf-
gaben wahrnimmt. Der Rat
berief dazu Samtgemeinde-
bürgermeister Helmut Den-
ker, das Amt des stellvertre-
tenden Gemeindedirektors
wird Achim Hollmann aus-
üben.

Für sie gibt es gleich Arbeit,
denn aus den Reihen des Ge-
meinderates und der Zuhörer
wurden bereits in der Sitzung
am Mittwochabend Anliegen
geäußert: An einer Schulbus-
haltestelle stehen die Kinder
auf der Straße. Für sie soll
Platz im Seitenraum geschaf-
fen werden.

Die Einrichtung eines neu-
en Baugebietes wurde ange-
regt, ebenso die Erstellung ei-
nes Belegungsplanes für das
Dorfgemeinschaftshaus, und
eine Sackgasse endet auf ei-
nem Hof, wo dann die fehlge-
leiteten Fahrzeuge wenden.
Hier soll Abhilfe geschaffen
werden.

„Wenn es auf dem kleinen
Dienstweg nicht geht, dann
regelt das der Bürgermeis-

ter“, sagte Kanzelmeier, der
sich für die Unterstützung be-
dankte, die er in den fünf Jah-
ren seiner bisherigen Amts-
zeit erfahren hatte – beson-
ders Ehrenbürgermeister
Hermann Meyer habe ihm
viel geholfen. Auch mit der
Verwaltung habe er immer
gut zusammengearbeitet, er
habe fast nur freundliche Be-
gegnungen mit Neuenkir-
chens Bürgern gehabt und
hätte nie gedacht, dass es
dort so viele nette Menschen
gebe. Er freue sich auf die
nächsten fünf Jahre und wol-
le in dieser Zeit etwas bewe-
gen, um danach zum Ehren-
bürgermeister gewählt zu
werden und mit Hermann
Meyer eine Doppelspitze zu
bilden. � gk

Der neue Rat der Gemeinde Neuenkirchen: hintere Reihe, v.l., Helmut Denker, Jochen Meyer, Volker Klaahsen, Kerstin Lang, Rolf Bärlein,
Torsten Borgstedt und Kai Wilker. Vorne, v.l., Andrea Fischer, Lars-Christian Oetker, Patrick Käsemeyer, Bürgermeister Heinrich Kanzelmei-
er und Heinrich Luchtmann. � Foto: Gerhard Kropf
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Fünf Ratsmitglieder
verabschiedet

Neuenkirchen: Denker und Kanzelmeier danken
NEUENKIRCHEN � Fünf ehema-
lige Neuenkirchener Ratsmit-
glieder wurden bei der kon-
stituierenden Sitzung am
Mittwochabend verabschie-
det, weil sie dem neuen Rat
nicht mehr angehören: Sonja
Kirchner, die 2014 nachge-
rückt war, konnte nicht an
der Sitzung teilnehmen, Hol-
ger Harms (2001 bis 2016),
Rainer Heusmann (1999 bis
2016), Bernd Hoormann
(1996 bis 2016) und Heinz

Sündermann (1996 bis 2016).
Gemeindedirektor Helmut
Denker sprach allen den
Dank und die Anerkennung
der Gemeinde aus und über-
reichte ihnen jeweils eine Ur-
kunde und ein Geschenk von
bleibendem Wert, in das
„Neuenkirchen“ eingraviert
ist, wie er verriet. Bürger-
meister Heinrich Kanzelmei-
er fügte für jedes ehemalige
Ratsmitglied humorvolle,
persönliche Wort hinzu. � gk

Verabschiedung der Ratsmitglieder in Neuenkirchen (v.l.): Helmut
Denker, Bernd Hormann, Rainer Heusmann, Holger Harms, Heinz
Sundermann und Heinrich Kanzelmeier. � Foto: Gerhard Kropf

Über die Zeit
als Missionar

VARREL � Der zweite Montag
im Monat ist Zeit für den
„Rentnertreff“, zu dem der
DRK-Ortsverein Varrel und
die Kirchengemeinde ins
Pfarrhaus einladen. Der
nächste Termin folgt am
kommenden Montag, 14. No-
vember. Der Nachmittag be-
ginnt, wie üblich, um 15 Uhr
mit einer kleinen Andacht
und einem gemütlichen Kaf-
feetrinken. Danach berichtet
Kirchdorfs neuer Pastor Joa-
chim Bachhofer über seine
Erlebnisse als Pastor in Thai-
land.

Jugendwehr
bei Stühring

SUDWALDE � Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr Sudwalde so-
wie ihre Eltern sind eingela-
den zur Jahreshauptver-
sammlung für heute Abend,
Freitag, 11. November, um 18
Uhr in „Stührings Gasthaus“
nach Sudwalde ein. Auf der
Tagesordnung stehen auch
Wahlen, gesprochen wird zu-
dem über die Veranstaltun-
gen für das kommende Jahr.

Treffpunkt:
Klaahsen

NEUENKIRCHEN � „Die Mitglie-
der der Ortsfeuerwehr Neu-
enkirchen treten am Sonn-
tag, 13. November, um 8.45
Uhr zur Volkstrauertagsan-
dacht an“, teilte Hermann
Meyer mit. Treffpunkt ist das
Gasthaus Klaahsen.

Erfolg für Lisa Reuter
und Lena Löhmann

Jungschützen jetzt im NWDSB-Pistolenkader
MALLINGHAUSEN/BROCKUM �

Lisa Reuter vom Schützenver-
ein Brockum und Lena Löh-
mann vom Schützenverein
Mallinghausen, beide Jahr-
gang 2003, waren nicht um-
sonst zum Sichtungsschießen
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes (NWDSB)
ins Landesleistungszentrum
(LLZ) Bassum eingeladen wor-
den. Beide werden von den
Müttern (Claudia Reuter und
Britta Löhmann) trainiert, die
ihre Töchter zum Termin be-
gleiteten. Die jungen Schüt-
zendamen mussten vier Sta-
tionen durchlaufen: Ihr
Stand wurde überprüft, die
Aufnahmefähigkeiten getes-
tet, beneso die Koordination
zwischen Augen und Hand –
sie mussten jonglieren.

Nach einer Beratung mit
den Trainerinnen verkündete
die Leiterin des Schülerka-
ders vom NWDSB, Karin Hus-
mann, dass sie sowohl Lisa
Reuter, als auch Lena Löh-
mann im Pistolenkader auf-
nehmen möchte.

Beide Jungschützen stimm-
ten erfreut zu.. Beide sind er-
folgreiche Pistolenschützen
(Lichtpunkt), die durch ihre
Leistungen im Pistolenschie-

ßen bei Kreis-, Bezirks-, Lan-
des- und Deutschen Meister-
schaften die Aufmerksamkeit
auf sich gezogen haben.

„Im Landeskader wird da-
ran gearbeitet, die Kader-
schützen zu Höchstleistun-
gen zu bringen, um sie über
Ranglistenturniere an den Ju-
niorenkader des Deutschen
Schützenbundes heranzufüh-
ren. Im Schülerkader gibt es
fünf bis sieben Trainingslehr-
gänge, die entweder als Ta-
ges- oder Wochenendmaß-
nahme durchgeführt werden.
Im Heimtraining sollten auch
hier bereits zwei bis drei Trai-
ningsmaßnahmen je Woche
durchgeführt werden“, er-
klärt Pressewartin Marianne
Vallan.

Ziel sei, sich für die Deut-
schen Meisterschaften zu
qualifizieren und durch gute
Leistungen für den Leistungs-
bestenkader zu empfehlen.

Aus dem Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz
gehören jetzt drei Pistolen-
schützen der Schülerklasse-
dem Kaderbereich des
NWDSB an: neben Lisa Reu-
ter und Lena Löhmann ist
auch Justus Plenge (SV Kirch-
dorf) zielsicher.

Lisa Reuter und Lena Löhmann freuen sich, dass sie in den NWDSB-
Kader aufgenommen wurden. � Foto: Britta Löhmann

Treffpunkt
vor der Kirche

EHRENBURG � Anlässlich des
Volkstrauertages am kom-
menden Sonntag, 13. Novem-
ber, nehmen die Kameraden
der Ortsfeuerwehr Schmal-
förden am Gottesdienst und
an der Kranzniederlegung
teil. Treffpunkt ist um 9.45
Uhr vor der Kirche in Schmal-
förden. „Um vollzähliges Er-
scheinen wird gebeten“,
heißt es in der Pressemittei-
lung.

SG-Rat tagt
am Dienstag

KIRCHDORF � Der neue Rat der
Samtgemeinde Kirchdorf
kommt am Dienstag, 15. No-
vember zur konstituierenden
Sitzung zusammen. Beginn
ist um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses. Auf der Tages-
ordnung steht die Wahl zum
Ratsvorsitz und des Stellver-
treters, die Feststellung der
Fraktionen und Gruppen, die
Bildung des Hauptausschus-
ses, die Wahl der Stellvertre-
ter des Samtgemeindebürger-
meisters sowie die Bildung
von Fachausschüssen und
ihre Besetzung. Die Entsen-
dung von Vertretern der
Samtgemeinde Kirchdorf in
die Verbandsversammlung
und den Verbandsausschuss
der Wasserversorgung Sulin-
ger Land muss bestimmt wer-
den, ebenso die Benennung
von Mitgliedern und ihren
Stellvertretern in den Orga-
nen des Niedersächsischen
Städte- und Gemeindebun-
des. Ehrungen stehen eben-
falls auf der Tagesordnung,
die die Einwohnerfragestun-
de beschließt.

Mittwoch: Rat Sudwalde
SUDWALDE � Die öffentliche
Sitzung des Gemeinderates
Sudwalde, in der sich der
neue Rat konstituiert, findet
am kommenden Mittwoch,
16. November, statt. Beginn
ist um 19 Uhr in „Stührings
Gasthaus“. Auf der Tagesord-

nung stehen die Wahlen des
neuen Bürgermeisters und
seiner Stellvertreter, die Bil-
dung von Fachausschüssen
sowie die Verabschiedung
ausgeschiedener Ratsmitglie-
der und die Einwohnerfrage-
stunde.

Seit 1976 in der Jugendhilfe
Bethel im Norden: Hilde Vigener feiert 40-jähriges Dienstjubiläum

FREISTATT � Als eine der ersten
Frauen wurde Hilde Vigener
am 1. September 1976 in der
Jugendhilfe von Bethel im
Norden eingesetzt. In Frei-
statt begann die damals 22-
jährige Erzieherin in einer
Wohngruppe für Kinder im
Alter ab zwölf Jahren. Dass
daraus einmal 40 Jahre wer-
den, daran hat damals sicher
keiner gedacht, auch nicht
die Jubilarin selbst.

Um dieses besondere Ereig-
nis zu würdigen, hatten Rüdi-
ger Scholz, Bereichsleiter der
Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe, und Peter Welke aus
der Pädagogischen Leitung
Kolleginnen und Kollegen
eingeladen, die über viele
Jahre mit der Jubilarin zu-
sammengearbeitet haben.
„Ich möchte Ihnen, auch im
Namen unserer Geschäftsfüh-

rung, sehr herzlich für Ihre
langjährige Verbundenheit,
für das gute Miteinander und
natürlich auch für die tolle
Arbeit, die Sie über die vielen
Jahre geleistet haben, dan-
ken“, erklärte Rüdiger Scholz
bei der kleinen Feierstunde.
Hilde Vigener war in den ver-
gangenen vier Jahrzehnten in
verschiedenen Einrichtun-
gen der Jugendhilfe von Bet-
hel im Norden tätig. Zurzeit
arbeitet die Sulingerin in der
Jugendwohngruppe in Varrel.
Und trotz der langen Zeit
geht sie noch immer gut ge-
launt zur Arbeit: „Ich habe in
der ganzen Zeit immer gerne
mit den Kindern und Jugend-
lichen gearbeitet. Und der
Kontakt ist bei einigen bis
heute nicht abgerissen, auch
wenn sie jetzt schon fast 50
Jahre alt sind“.

Bereichsleiter Rüdiger Scholz (links) und Peter Welke aus der Päda-
gogischen Leitung gratulierten der Jubilarin Hilde Vigener ganz
herzlich. � Foto: Bethel im Norden /Semper

Rat Varrel tagt
im Küsterhaus

VARREL � In einer öffentlichen
Sitzung konstituiert sich am
Montag, 14. November, um
19 Uhr im Küsterhaus der
neue Rat der Gemeinde Var-
rel. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Regularien, die zur
Bildung des neuen Gemein-
derates gehören,

Dank für engagierte Mitarbeit im Rat
Wilhelm Köhne, Reiner Wantjer und Jörg Niemeyer in Bahrenborstel verabschiedet

BAHRENBORSTEL � Die Urkun-
den hatte noch der ehemali-
ge Bürgermeister Heinz Al-
bers unterzeichnet, über-
reicht hat sie der Nachfolger

im Amt, Matthias Stelloh:
Drei Mitglieder des Gemein-
derates Bahrenborstel wur-
den im Rahmen der jüngsten
Sitzung am Dienstagabend

aus dem Gremium verab-
schiedet.

Wilhelm Köhne gehörte
dem Gemeinderat Bahren-
borstel fünf Jahre an. Köhne
habe sich in der Zeit immer
aktiv beteiligt und sich einge-
bracht, dankte Stelloh für das
kommunalpolitische Engage-
ment. Auch Reiner Wantjer
gehörte von 2011 bis 2016
dem Rat der Gemeinde Bah-
renborstel an. Die Zusam-
menarbeit sei immer sehr an-
genehm gewesen, erklärte
Stelloh. Wantjer sei ein grad-
liniger Mensch, sehr enga-
giert. „Ich hoffe, dass du dich
auch künftig einbringt“, for-
derte Stelloh den ehemaligen
Ratskollegen auf, seine Mei-

nung auch ohne Mandat
kund zu tun. Zehn Jahre war
Jörg Niemeyer Mitglieder im
Gemeinderat. Niemeyer trage
als Unternehmer Verantwor-
tung, habe sich immer aktiv
beteiligt, sich mit den The-
men beschäftigt und kon-
struktiv mitgearbeitet. Mit
dem Ausscheiden aus dem
Rat bleibe Niemeyer nun
noch mehr Zeit, vernünftige
Brötchen zu backen. Was für
Lacher im vielköpfigen Publi-
kum sorgte. Mit Blumen, Ur-
kunden und Dank auch an
die Familien, die die ausge-
schiedenen Ratsherren im-
mer unterstützt hätten, wur-
de das Trio aus der Kommu-
nalpolitik verabschiedet. � sis

Verabschiedung (v.l.): Reiner Wantjer, Jörg Niemeyer, Wilhelm Köh-
ne und Bürgermeister Matthias Stelloh. � Foto: S. Wendt


